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Die Einwohner: 262 063
Bevölkerungsdichte: 2500 
Einwohner je km²
Das Stadtgebiet: Fläche: 
104,84 km²
Die Stadtgliederung:
5 Stadtbezirke mit 18 
Stadtteilen
Höhe: 25 bis 95 m ü. NN
Postleitzahlen: 45801-
45899
Adresse der Stadtverwal-
tung: Goldbergstraße 12, 
45894 Gelsenkirchen
Regierungsbezirk: Münster
Landkreis: Kreisfreie Stadt
Verwaltungsverband: Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe, Regionalverband Ruhr
Vorwahl: 0209
Kfz-Kennzeichen: GE
Städtepartnerschaften: 
Newcastle upon Tyne 
(Großbritannien) - seit 1948
Zenica (Bosnien und Herze-
gowina) - seit 1969
Schachty (Russland) - seit
1989
Allenstein (Polen) - seit 1992
Cottbus (Brandenburg) - seit
1995
Büyükçekmece (Türkei) - seit
2004
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GELSENKIRCHEN IN ZAHLEN

Mein Gelsenkirchen 
kompakt“ heißt das 

Heft, das Sie gerade in 
Händen halten und das 
Ihnen einen Überblick über 
die Fülle an Freizeitmöglich-
keiten und Kulturangeboten, 
an Serviceleistungen und In-
frastruktur, an interessanten 
Geschichten und schönen 
Plätzen unserer Stadt geben 
will. Vieles davon kennen Sie 
sicher.

Einiges aber wird sogar 
für überzeugte Gelsen-

kirchenerinnen und Gelsen-
kirchener neu sein. Denn 
das ist ja das Schöne an 
dieser Stadt: Sie kann einen 
auch nach Jahrzehnten noch 
überraschen und tut dies 
sogar bei einem professio-
nellen Gelsenkirchener wie 
einem Oberbürgermeister 
mit schöner Regelmäßigkeit.

Mein Gelsenkirchen ist
mit Sicherheit ein an-

deres als Ihr Gelsenkirchen. 
Jeder hat seine Lieblingsorte, 
seinen Stadtteil, dem er 
sich verbunden fühlt. Jeder 
kann sich aus der Stadt
aussuchen, was seinen 
Interessen entspricht. Für 
den einen ist Gelsenkir-
chen eine unvergleichliche 
Sportstadt mit Schalke, der 
Arena, einer hervorragenden 
Infrastruktur fürs eigene 

„Sporteln“ mit Sportplät-
zen, Trendsportanlagen, 
Golfplätzen oder Mountain-
bike-Parcours. Der andere 
ist kulturinteressiert und 
verbindet Gelsenkirchen mit
einer lebendigen Kultursze-
ne, dem Musiktheater als 
einer der besten Opern-
bühnen des Landes, dem 
Kunstmuseum mit seiner 
deutschlandweit einzigar-
tigen Kinetik-Sammlung, der 
Neuen Philharmonie West-
falen, dem Consol Theater 
oder Schloss Horst.

Mein ganz persönliches 
Gelsenkirchen etwa 

wäre nicht vollständig ohne 
einen Abend im Nordstern-
park am Ufer des Rhein-
Herne-Kanals, ohne den 
Blick von der vom Künstler 
Hermann Prigann gestalte-
ten Himmelstreppe auf der 
ehemaligen Halde Rhein-
elbe oder einen Sonnenun-
tergang in der Afrika-Lodge 
der ZOOM Erlebniswelt, 
einem der schönsten und 
modernsten Zoos Europas.

Was es abseits von 
unserem persön-

lichen Gelsenkirchen zu 
entdecken gibt, erfahren Sie 
auf den folgenden Seiten. 

n Ein Grußwort von Oberbürgermeister Frank Baranowski

„Unsere Stadt kann immer 
wieder neu überraschen!“

Auch was viele engagierte 
Bürgerinnen und Bürger 
unternehmen, damit unser 
persönliches Gelsenkirchen 
weiterhin ein starkes ge-
meinsames Gelsenkirchen 
bleibt, ist ein Thema. Hier 
geht Gelsenkirchen neue 
und ungewöhnliche Wege, 
auf denen mittlerweile viele 
andere Städte folgen – etwa 
im Bereich Stadterneuerung, 
etwa im Bereich Bildung –,
um Zukunftschancen für 
alle zu ermöglichen.

Lassen Sie sich überra-
schen – von unserem 

Gelsenkirchen!
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Politische Farbenlehre
n Stadtrat, Parteien & Co in Gelsenkirchen

Dem Rat der Stadt Gel-
senkirchen gehören 
66 Mitglieder an. Die 

Mehrheit bildet die SPD mit
34 Sitzen, zweitstärkste Partei 
ist die CDU mit 15 Sitzen. 
Die Grünen und die Linke 
haben beide jeweils vier Sitze, 
die FDP drei. AUF (Partei für 
Arbeit, Umwelt und Familie) 
hat einen Sitz, die Bürgerin-

itiative Gelsenkirchen (BIG) 
zwei und die Partei pro NRW 
drei Sitze. Bei der Wahl zum 
Rat der Stadt am 30. August
2009 waren 198 087 Gelsen-
kirchener Bürger wahlberech-
tigt.

Im Stadtrat werden unter 
anderem Satzungen verab-
schiedet, die für die Bürger 
des Gemeindegebietes bin-

dende Wirkung besitzen. Der 
Rat tagt in der Regel alle sechs 
Wochen an der Emscherstra-
ße 66 in Erle im GAFÖG-Ge-
bäude. Interessierte Bürger 
können die öffentlichen 
Sitzungen des Rates der Stadt
im Ratssitzungssaal verfol-
gen. Im nichtöffentlichen Teil 
geht es beispielsweise um 
Grundstücks- oder Perso-

nalangelegenheiten sowie 
um vertragliche Vereinba-
rungen. Die Tagesordnung 
wird vom Oberbürgermeister 
aufgestellt und öffentlich 
bekanntgemacht. 

Der Rat ist beschlussfähig, 
wenn nach ordnungsge-
mäßer Ladung mehr als die 
Hälfte der gesetzlichen Mit-
gliederzahl anwesend ist.
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PORTRÄT

Zukunft findet Stadt
Strukturwandel vom Bergbau zu Kultur 

und Freizeit ist geglückt

WIRTSCHAFT

Auf der Sonnenseite
Gelsenkirchen gilt als Solarstadt

Zukunftsprojekte in Planung

VERKEHR

Mobilität seit 100 Jahren
Bogestra befördert jährlich

140 Millionen Fahrgäste

BÜRGER-SERVICE

Wer hilft wie weiter?
Die wichtigsten Rufnummern von 

Organisationen auf einen Blick

FREIZEIT

Ein- und Ausblicke
Haldenkunst, Kunst in Horst und 

Einkaufen in der Innenstadt

SOZIALES

Helfenden Händen vertrauen
Infocenter koordiniert

Freizeitangebote für Senioren

Wo der Papst
Ehrenmitglied ist
n Zurück zu den Wurzeln: 

Die Stadtgeschichte im Zeitraffer

Die Geschichte Gelsen-
kirchens geht weit ins 
Mittelalter zurück: Im 

Jahre 1150 wird der Name der 
Stadt zum ersten Mal urkund-
lich erwähnt. Mit den Jahren 
steigt die Bevölkerungszahl, 
und Gelsenkirchen wächst zu 
einer Kleinstadt heran. 1875 
bekommt Gelsenkirchen die 
preußischen Stadtrechte vom 
Preußen-König und späteren 
Kaiser Wilhelm I. verliehen. 

1903 zählt die Stadt
bereits 138 000 Einwohner 
und wird zur Großstadt. Dies 
liegt nicht zuletzt auch am 
Zusammenschluss von Gel-
senkirchen, Schalke, Heßler, 
Bismarck, Bulmke, Hüllen 
und Ückendorf. 1904 ist ein 
besonderes Jahr für viele 
Fußballbegeisterte: In diesem 
Jahr wird der FC Gelsenkir-
chen-Schalke 04 gegründet, 
wie der Vereinsname auch 
heute noch beweist.

1914 wird der Rhein-
Herne-Kanal fertig gestellt
und zusammen mit dem 
Stadthafen feierlich einge-
weiht. In den 1920er Jahren 
werden Rotthausen, Buer und 
Horst der Stadt Gelsenkirchen 
eingemeindet, 1930 wird 
der Name „Gelsenkirchen“ 
dann als Stadtname offiziell 
festgesetzt. 

1934, 30 Jahre nach 

der Gründung, wird der FC 
Schalke erstmalig Deut-
scher Meister. Die feierliche 
Eröffnung des Ruhr-Zoos 
findet 1949 statt, die nächste 
große Eröffnung folgt acht
Jahre später: Das Städtische 
Museum öffnet 1957 seine 
Pforten. Bis 1958 hat sich 
die Erfolgsgeschichte des 
FC Schalke 04 fortgesetzt, in 
diesem Jahr feiert der Verein 
die siebte Deutsche Meis-
terschaft. Zudem geht es 
nicht nur sportlich, sondern 
auch kulturell erfolgreich 
weiter in Gelsenkirchen: Das 
Musiktheater im Revier (MiR) 
eröffnet 1959. 

1969 wurde die erste 
Gesamtschule Nordrhein-
Westfalens in Gelsenkirchen 
eröffnet. Und: In welcher 
Stadt wäre eine Verbindung 
von Sport und Religion näher 
liegend als in Gelsenkirchen? 

Bei einem Deutschlandbe-
such im Jahre 1987 zele-
brierte Papst Johannes Paul 
II. im Parkstadion vor 85 000 
Menschen eine Heilige Messe 
– dabei nahm er die ihm 
angetragene Ehrenmitglied-
schaft des FC Schalke 04 an. 
2003 feierte der Stadtteil Buer 
sein 1000-jähriges Bestehen, 
und der FC Schalke 04 feierte 
am 4. Mai 2004 seinen 100. 
Geburtstag.

Wachstum auch dank
Eingemeindungen

Erste Gesamtschule 
wird 1969 eröffnet

BILDUNG

Toben, Spielen, Lernen
Die Bildungsangebote in der Stadt

im Überblick

KULTUR

Multi-Kulturelle Vielfalt
Umfangreiches Programm 

zu RUHR.2010

SPORT

Breiten- und Spitzensport
Von Billard bis Cheerleading – 

Und (natürlich) vom FC Schalke

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Opel hat Geburtstag.

Wir feiern am Samstag, 13. März – kommen Sie vorbei! Zur Feier
gibt es die Sondermodelle Opel Edition „111 Jahre“ mit
attraktiven Extras serienmäßig. Den zusätzlichen Inhalt Ihrer
Jubiläums-Pakete bestimmen Sie. Testen Sie außerdem:
• den neuen Opel Astra
• die neuen Opel Corsa Sondermodelle
und erhalten Sie exklusive Informationen zum neuen Opel Meriva.

Das große Gewinnspiel „111 Jahre Opel“:

111 x MacBook Pro
13", Aluminium 2.26 GHz
zu gewinnen

Mac Book Pro ist eine eingetragene Marke der Apple Inc.,
die in den USA und anderen Ländern eingetragen ist.

Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Adam Opel GmbH und der
Opel Vertriebs- und Serviceorganisation sowie alle Angehörigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinnspielkarte kann bis zum
15. März 2010 bei einem teilnehmenden Opel Partner abgegeben werden. Der Ausgabetermin der Gewinne wird durch die Verfügbar-
keit der Geräte beeinflusst. Apple ist kein Teilnehmer oder Sponsor dieser Promotion.

AC-GE Doerpinghaus
Rademachersweg 5
45894 Gelsenkirchen
Telefon 0209 / 36097-0
Fax 0209 / 36097-44
www.opel-doerpinghaus.de

www.ac-ge.de, info@ac-ge.de

AC-GE Kleinebrink
Burgstrasse 4
45899 Gelsenkirchen
Telefon 0209 / 95180-0
Fax 0209 / 95180-40
www.autohaus-kleinebrink.de
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Zukunft findet Stadt
n Strukturwandel ist geglückt: Von der ehemaligen 

Bergarbeiterstadt zum Standort für Kultur und Freizeit

Die 263 000 Einwohner 
große Metropole Gel-
senkirchen liegt geo-

grafisch zwischen Ruhr und 
Lippe mitten im Ruhrgebiet. 
Buer wurde bereits im Jahr 
1003 erwähnt. Die Geschichte 
Gelsenkirchens reicht bis in 
das Jahr 1150 zurück, aus 
dem die älteste bekannte 
Urkunde stammt. Die Stadt-
rechte erlangte Gelsenkirchen 
1875 von Kaiser Wilhelm I. 
1928 wurden Gelsenkirchen 
und Buer zu einer Stadt. 

Landschaftlich reizvoll 
eingebettet sind historische 
Bauten wie „Schloss Berge“, 
„Schloss Horst“ oder das 
„Haus Lüttinghoff“, die im 14 . 
und 15. Jahrhundert errichtet
wurden – Ausflugsziele vieler 
Erholungssuchender. Ein Ver-
mächtnis der Renaissance ist
Schloss Horst, das zwischen 
1555 und 1573 als herrschaft-
licher Sitz der Adelsfamilie des 
Rütger von der Horst erbaut
wurde. Glashalle, Rittersaal 

und Kaminzimmer bieten 
ein angenehmes Ambiente 
für Konzerte und andere 
stilvolle Veranstaltungen. Das 
Restaurant im Gewölbe lädt
zu einem Essen in besonderer 
Atmosphäre ein.

Kaum eine Region in 
Mitteleuropa hat sich so 
gewandelt wie das Ruhr-
gebiet. Als Mitte des 19. 
Jahrhunderts große Kohlevor-

kommen gefunden wurden, 
begann der industrielle 
Aufstieg auch in Gelsenkir-
chen. Das schwarze Gold ließ 
die Regionen im Ruhrgebiet
wachsen und Gelsenkirchen 
wurde zur „Stadt der tausend 
Feuer“. Die Halden und In-
dustrieflächen haben sich zu 
Landschaftsparks entwickelt. 
Ein Drittel Gelsenkirchens ist
begrünt: Der Nordsternpark 
gehört zu den Ankerpunkten 

der „Route der Industrie-
kultur“, die herausragende 
Zeugnisse der industriekul-
turellen Vergangenheit und 
Gegenwart des Ruhrgebiets 
miteinander verbindet.

In unmittelbarer Nähe, 
direkt am Rhein-Herne-Kanal, 
liegt das Amphitheater. Wo 
früher Kohlefrachter beladen 
wurden, werden jetzt Pop-
konzerte und Theaterauffüh-
rungen geboten. Seit 2001 ist
die im Berger Feld gelegene 
Veltins-Arena eine der promi-
nentesten Landmarken der 
Stadt, die Heimspielstätte des 
FC Schalke 04 bietet 61 482 
Zuschauern Platz. Sie ist über 
die Landesgrenzen hinaus 
für Events und Sportveran-
staltungen bekannt, große 
Entertainer wie zum Beispiel 
Robbie Williams oder Bon 
Jovi traten auf. Bei Konzerter-
eignissen kann die Kapazität
der 2001 erbauten Mehr-
zweckhalle auf bis zu 78 437 
Besucher gesteigert werden. 

Amphitheater
statt Kohlefrachter

Fo
to

: M
ar

ti
n

 M
öl

le
r 

/ 
St

ad
t 

G
el

se
n

ki
rc

h
en

Das Amphitheater am Rhein-Herne-Kanal ist ein beliebter Veranstaltungsort für Konzerte.

Drei Kontinente bereisen
n ZOOM Erlebniswelt bietet einen einmaligen Zoobesuch

Luchse beobachten, 
tosende Wasserfälle 
bestaunen, im Boot an 

den Flusspferden vorbeiru-
dern – die ZOOM Erlebniswelt
bringt die ganze Welt nach 
Gelsenkirchen. An einem 
einzigen Tag können große 
und kleine Abenteurer hier die 
Kontinente Afrika, Alaska und 
Asien zu Fuß erkundschaften. 
Die Besucher erwartet ein tie-
risches Vergnügen, in Alaska 

zum Beispiel die Rentierher-
den, die die Tundra durchstrei-
fen, in Afrika Löwen, Giraffen 
und Hyänen, die in der 
Savanne ihr Zuhause haben, 
und im asiatischen Dschungel 
spazieren sie vorbei an Papa-
gei, Orang-Utan und Tarantel. 
Es ist ein ganz besonderes 
Zooerlebnis: Durch geschickte 
Landschaftsarchitektur wir-
ken die Gehege wie natürliche 
Lebensräume. 

ZOOM Erlebniswelt: Bleck-
straße 64, 45889 Gelsen-
kirchen, Tel: 0209 / 95450, 
E-Mail: info@zoom-
erlebniswelt.de, 
Internet: www.zoom-
erlebniswelt.de
Öffnungszeiten: April 
- September 9 - 18.30 Uhr, 
März bis 24. Oktober 
9 - 18 Uhr, ab 25. Oktober - 
Februar 9 - 17 Uhr, 
Silvester 9 - 14 Uhr

n

Meisterbetrieb seit über 70 Jahren  und Sohn GmbH

Gardinen • Dekorationen • Sonnenschutz • Bettwäsche
Teppichboden • Polsterarbeiten • Einrichtungskonzepte

Ahstraße 16 Telefon  Telefax  www.g-nilles.de
45879 Gelsenkirchen  02 09/2 49 72  02 09/ 14 45 92 g-nilles@t-online.de

Einkaufen, wo es nahe liegt!

Mo.–Fr.9.30–20.00 UhrSamstag9.00–18.00 Uhr
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Breit aufgestellter Branchenmix ist die Basis
n Städtische Wirtschaftsförderung sieht sich als Motor für am Strukturwandel Beteiligte

Gelsenkirchens
Unternehmerschaft
gestaltet mit der

Wirtschaftsförderung den
Strukturwandel: Mit intel-
ligenten Strategien ist ein
zukunftsfähiger Branchen-
mix entstanden, und diese
Entwicklung setzt sich fort:
An vielen Stellen werden alte
Gewerbeflächen neuen Nut-
zungen angepasst und Struk-
turen dort geschaffen, wo
Firmen sich neu niederlassen
möchten. Die Wirtschaftsför-
derung sieht sich als Motor
für alle Beteiligten.

Das Team Wirtschaftsförde-
rung: Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung, 45875
Gelsenkirchen, E-Mail:
wirtschaftsfoerderung@
gelsenkirchen.de
Stadtrat Joachim Hampe,
Tel: 0209 / 169-2204
Büroleiterin Marion Pen-
quitt, Tel: 0209 / 169-2537

Das Büro für lokale
Wirtschaftsentwicklung
Gelsenkirchen Südost (BfW)
ist ein Projekt der Wirt-
schaftsförderung und ist
eingebettet in die integrierte

n Stadtteilerneuerung für
Gelsenkirchen-Südost. Das
Projekt wird durch die EU und
das Land NRW gefördert und
verfolgt das Ziel, wirksame
Maßnahmen zur Stärkung
der lokalen Ökonomie in den
Stadtteilen Bulmke-Hüllen,
Neustadt und Ückendorf zu
entwickeln und umzusetzen.
Zu den Handlungsfeldern ge-
hören: Existenzgründungen
und Betreuung bestehender
Unternehmen, Vernetzung
und Kooperation, Standort-
entwicklung und Imagebes-
serung sowie Berufsvorberei-

tung und Ausbildung.
Büro für lokale
Wirtschaftsentwicklung:
Wissenschaftspark (Foto),

n
Munscheidstr. 14, 45886
Gelsenkirchen, Tel: 0209
/ 1693797, E-Mail: bfw@
gelsenkirchen.de

Zukunftsmelodie
erklingt dreistimmig
n Hoffnungen ruhen auf „Schalker Verein“,

„Graf Bismarck“ und der „ARENA PARK“

Drei herausragende
Standorte symboli-
sieren stellvertretend

für viele andere Projekte in
Gelsenkirchen die Entwick-
lung zu einem zukunftsorien-
tierten Wirtschaftsstandort:
der „Schalker Verein“, das
„Stadtquartier Graf Bismarck“
und die VELTINS-Arena.

In zentraler Lage, 800
Meter östlich des Hauptbahn-
hofs, liegt der Zukunftsstand-
ort „Schalker Verein“. Das
Areal hat eine Gesamtgröße
von etwa 100 ha und ist eine
der größten Entwicklungsflä-
chen der Stadt.

Der 1996 getätigte Ankauf
einer 37-Hektar-Fläche des
Schalker Vereins durch die
Landesentwicklungsgesell-
schaft für den Grundstücks-
fonds vom damaligen Eigen-
tümer der Thyssen Guss AG
ermöglicht die Entwicklung
der westlichen Teilbereiche
des Geländes für unterschied-
liche Nutzungen.

Das Areal des neuen
„Stadtquartiers Graf Bis-
marck“ liegt in der Mitte
Gelsenkirchens direkt am

Rhein-Herne-Kanal, einer der
großen Wasserstraßen der
Metropole Ruhr. In den kom-
menden Jahren wird das rund
um den Hafen liegende 80 ha
große Gelände komplett neu
gestaltet: Mit einer Mischung
aus Wohnungsbau und Ge-
werbeflächen, Mischgebieten
und Sondernutzungen wird
ein neues Quartier am Wasser
realisiert und etabliert.

Das Areal ist ein bedeu-
tender Büro- und Dienstleis-
tungsstandort für unter-
schiedliche Nutzungen, die
Bebauungsflächen stehen in
separaten Abschnitten zur
Verfügung.

Zu guter Letzt hat mit der
multifunktionalen VELTINS-
Arena das parkähnliche, rund
120 Hektar große Gelände
eine sehr starke Attraktivitäts-
steigerung erhalten. Durch
überregionale Veranstaltun-
gen in der VELTINS-Arena
erfährt der ARENA PARK in der
Öffentlichkeit hohe Aufmerk-
samkeit. Angeschlossen sind
ein Gesundheitszentrum und
eine hochwertige Hotelan-
lage.

Ein neues Quartier
direkt am Wasser

Arena ist attraktiv für
Kultur und Kongresse
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Auf der Sonnenseite
n Von der Kohle zur Sonne: Gelsenkirchen etabliert sich als
Solarstadt mit innovativen Ansätzen in Produktion und Nutzung

Die Struktur der
Gelsenkirchener
Wirtschaft ist weit

gefächert. Der Wahlspruch
„Stadt der tausend Sonnen“
steht für die Zukunftstechno-
logien Gelsenkirchens.

Im Stadtteil Schalke steht
eine der modernsten und 
europaweit größten Produkti-
onsstätten für Solarzellen. An 
zahlreichen Wohn-, Büro- und 
Funktionsgebäuden wird 
mittlerweile Sonnenenergie 
gewonnen, zum Beispiel am 

erneuerten Gelsenkirchener 
Hauptbahnhof, der zur Fuß-
ballweltmeisterschaft 2006 
eingeweiht wurde. Mineral-
ölverarbeitung, Elektrizität, 
Fernwärme und Wasserwirt-
schaft mit zukunftsorien-
tierten Technologien machen 
die Stadt zum Energiespender 
und wirtschaftlichen Impuls-
geber für die gesamte Region.

Die Stadt setzt weiter auf 
die Ansiedlung von Hoch-
technologien, Handel und 
Dienstleistungsgewerbe als 
neue Wirtschaftszweige.

Lebte Gelsenkirchen früher 
von den eigenen Boden-
schätzen, nutzt man heute in 

der weltweit als „Solar City“ 
bekannten Ruhrgebietsstadt
das Sonnenlicht. Somit ist
Gelsenkirchen eine Stadt
voller Energie: Als eine der 
ersten Städte Europas hat die 
„Stadt der 1000 Feuer“ auf 
die Sonne gesetzt, und dies 
bereits 1996, schon lange 
vor dem Rückzug der Kohle. 
Aber auch die traditionelle En-
ergiekompetenz der Stadt ist
wichtig für den Klimaschutz, 
etwa bei der Entwicklung von 
sauberen Kraftstoffen oder 

hocheffizienten Kraftwerken. 
Die neuen Energien prägen 
zunehmend das Bild der 
Stadt, beispielsweise durch 
spektakuläre Solaranlagen 
am Hauptbahnhof und der 
Veltins-Arena. 

Drei Solarsiedlungen, dar-
unter die größte Photovoltaik-
Wohnsiedlung Deutschlands, 
sind als Quartiere mit hoher 
Lebensqualität gefragt. In 
Kürze sollen zwei Windkraft-
anlagen auf einer Kohlehalde 
stehen. Klimaschutz schafft

außerdem Arbeit: Mehrere 
hundert Menschen arbeiten 
in Gelsenkirchen an der Her-
stellung von Solarzellen, So-
larmodulen, Solarkollektoren, 
Wärmepumpen und Kompo-
nenten für Windkraftanlagen. 
Das Thema Energieeffizienz 
sichert in der Kraftwerkstech-
nik und Kraftstoffproduktion 
hunderte von Jobs. Hinzu 
kommen Arbeitsplätze in 
Handwerk, Bildung, Beratung 
und Forschung, und die Ten-
denz ist steigend.

WIRTSCHAFT

Die Solarsiedlung Sonnenhof in Gelsenkirchen-Bismarck ist ein herausragendes Beispiel aus den Anfängen der Versorgung 
einer ganzen Siedlung mit Solarstrom.

Auf dem Dach des Wissenschaftsparks werden Solarflächen zur Energiegewinnung genutzt.

Mit wenigen Mausklicks 
können Gelsenkirchener
feststellen, ob ihr Haus-
dach für die Nutzung von
Sonnenenergie geeignet ist.
„Sun Area“ ist Grundlage für
die Darstellung geeigneter
Solardächer im Internet.
Durch Laserscanner-Daten
können Dachflächen von
Gebäuden erkannt und im
Internet nach ihrer unter-
schiedlichen Solareignung
farblich hervorgehoben
werden. Die Darstellung
erfolgt ähnlich wie in einem
Stadtplan. Durch Klicken
auf eine geeignete Dach-
fläche erhält man Auskunft
über das Solarpotenzial oder
über die CO2 - Einsparung.
Die Stadtverwaltung 
beabsichtigt, die Eigentü-
mer von Gebäuden mit für
solare Nutzung geeigneten
Dächern anzuschreiben.
Die Eigentümer sollen
über das Potenzial ihres
Daches informiert und auf
Beratungs- und Förderange-
bote aufmerksam gemacht
werden. „Wir wollen mög-
lichst optimale Vorausset-
zungen für alle schaffen,
die in Gelsenkirchen ein
geeignetes Gebäudedach
für eine Solaranlage haben“,
erklärt Dr. Gerhard Osadnik,
Leiter des Referates Umwelt
in Gelsenkirchen. „Ziel ist
es, der Verbreitung von
klimafreundlicher Energie-
erzeugung in Gelsenkirchen
weiteren Schwung zu
geben“, fügt Oberbürger-
meister Frank Baranowski
hinzu. In der Solarstadt
Gelsenkirchen fühlen sich
viele Unternehmen und
Institutionen dem Klima-
schutzgedanken verpflichtet
und setzen sich für die Nut-
zung von Solarenergie ein.
In der Stadt angesiedelte
Hersteller von Solaranlagen,
Handwerker, Planungsbüros
und Banken wollen das So-
lardachkataster zum Anlass
nehmen, um gemeinsam
qualitativ hochwertige
Informations- und auch
Beratungsangebote und
vorteilhafte Konditionen
bereitzustellen.
Ansprechpartner: Uwe
Behrendt, E-Mail uwe.beh-
rendt@gelsenkirchen.de,
Internet: www.solarstadt-
gelsenkirchen.de

n

n

n

n
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„Stadt der 1000 Feuer“ 
setzt auf die Sonne
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Mobilität seit 100 Jahren
n Bogestra befördert jährlich 140 Millionen Fahrgäste

Das fluppt! Gelsen-
kirchens öffentliche 
Verkehrsmittel 

sorgen dafür, dass die Bürger 
schnell und sicher an ihr Ziel 
kommen. Ob zur Arbeit, zum 
Shoppen oder ins Stadion 
– mit den Bussen und Bahnen 
der Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahnen AG (Boges-
tra) sind die Bürger stets gut
unterwegs. 

Dieser Service beruht auf 
Tradition: „Bereits seit über 
einhundert Jahren sorgt die 
Bogestra für Mobilität“, weiß 
Betriebsratsvorsitzender 
Rudi Eichler. Der Gelsenkir-
chener nutzt die öffentlichen 
Verkehrsmittel regelmäßig 
selbst, um sich zu vergewis-
sern, dass Busse und Bahnen 
ihre Fahrgäste pünktlich und 
sicher von Ort zu Ort bringen. 

20 Bus- und vier Straßen-
bahnlinien sorgen dafür, 
dass Gelsenkirchens Bürger 
rund um die Uhr ihre Ziele in 
der Stadt erreichen. „Dabei 
stehen in Gelsenkirchen 
mehr als 500 Haltestellen 
zum Ein- und Aussteigen zur 
Verfügung“, fügt Rudi Eichler 
hinzu. Rund 140 Millionen 
Fahrgäste nutzen jährlich 
dieses Angebot im gesam-
ten Bogestra-Betriebsgebiet, 
das Bochum, Gelsenkirchen, 

Herne, Hattingen, Witten und 
Castrop-Rauxel umschließt. 

Insgesamt 262 Busse 
betreibt das Unternehmen in 
den verschiedensten Varia-
tionen und Jahrgängen. Alle 
Busse sind inzwischen nieder-
flurig und ermöglichen auch 
mobilitätseingeschränkten 
Personen einen problemlosen 
Einstieg. Hinzu kommen 122 
Schienenfahrzeuge. Diese 
fahren im Jahr über 7,6 Millio-
nen Kilometer. 

Neuerungen gibt es seit
2005: Kundenbetreuer lösten 
die herkömmlichen Kontrol-
leure ab, ihre Anzahl wird bis 
heute sukzessive aufgestockt. 
Die Kundenbetreuer bieten 
den Fahrgästen rund um die 

Uhr Hilfeleistungen direkt vor 
Ort an, beraten bei Ticket- 
oder Fahrplanfragen und 
zeigen Präsenz.

Zusammen mit 26 
weiteren Nahverkehrsunter-
nehmen und fünf Eisen-
bahnverkehrsgesellschaften 
ist die Bogestra Mitglied im 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr.

Die Bogestra nimmt auch 
aktiv an Gelsenkirchens 
(kulturellem) Leben teil: Die 
hauseigene Werkstatt wurde 
beispielsweise schon einmal 
kurzerhand freigeräumt und 
in einen Konzertsaal um-
gewandelt. Zudem gibt es 
bereits seit Jahren eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit
dem Musiktheater im Revier.

Die KundenCenter in 
Bochum, Gelsenkirchen, 
Hattingen und Witten 
sind Anlaufstelle für alle 
Fragen rund um Bus und 
Bahn (z.B. Ticket-Bera-
tung, Fahrgelderstattung, 
erhöhte Beförderungsent-
gelte, Reklamationen und 
AboService). Hier erhalten 
Sie auch das komplette 
Ticketangebot. 
KundenCenter Gelsenkir-
chen: Bahnhofsvorplatz 
5 (ZOB), 45879 Gelsenkir-
chen, Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 7 - 18.30 Uhr, Sa.: 
7 - 15 Uhr 
KundenCenter Gelsenkir-
chen-Buer: Goldbergstra-
ße 1, 45894 Gelsenkirchen, 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 7 
- 18.30 Uhr, Sa.: 7 - 15 Uhr 
Fundbüro der BOGESTRA: 
Tel: 0234 / 303-2800

n

n

n

n

SERVICE

Über 500 Haltestellen gibt es in Gelsenkirchen. Die Station 
an der Arena ist mit einem Solarsegel ausgestattet.
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BÜRGER-SERVICE

Wer hilft wie weiter?
n Die wichtigsten Kontaktadressen auf einen Blick

Gelsenkirchen ist für 
seine Bürger stets 
erreichbar: über das 

Rathaus, in anderen städ-
tischen Dienststellen und im 
„BÜRGERcenter“. Außerdem 
bietet die Stadtverwaltung 
die Möglichkeit, Anfragen 
oder Anträge über das Inter-
net zu stellen – diese Dienst-
leistung ist nicht immer 
möglich, da der Gesetzgeber 
ein persönliches Erscheinen, 
etwa zur Leistung einer Un-
terschrift, vorschreibt. 

In den vier BÜRGERcentern 
kann man viele Dinge direkt
erledigen. Die Telefonzentrale 
des Rathauses hilft unter der 
Rufnummer 0209 / 169-0 
weiter und vermittelt zum 
Ansprechpartner. Man kann 
eine E-Mail an stadt@gelsen-
kirchen.de senden. 

Auch zum Thema Gesund-
heit gibt es zahlreiche Anlauf-
stellen. Das Gesundheitsamt
gibt montags bis freitags von 
8:30 bis 12:30 Uhr Auskunft
und Beratung zu gesundheit-
lichen Themen wie amts-
ärztlichen Sprechstunden 
und Einschulungsuntersu-
chungen, gibt Informationen 

Gesundheitsamt Gelsen-
kirchen: Kurt-Schumacher-
Straße 4, 45875 Gelsenkir-
chen, Tel: 0209 / 169-2237
Psychosoziale Beratungs- 
und Behandlungsstelle für 
Suchtkranke und Drogenge-
fährdete: Husemannstraße 
52, 45879 Gelsenkirchen, 
Tel: 0209 / 205756 
Gesundheitshaus Gelsen-
kirchen: Franziskusstraße 
18-24, 45889 Gelsenkirchen, 
Tel: 0209 / 9822320, E-Mail: 
info@gesundheitshaus-
bismarck.de, Internet: www.
gesundheitshaus-bismarck.
de
AIDS-Beratung im Gesund-
heitshaus Gelsenkirchen: 
Franziskusstraße 18-24, 
45889 Gelsenkirchen, Tel:
0209 / 98223-15, E-Mail:
info@aidsberatung-ge.de, 
Internet: www.aidsbera-
tung-ge.de
Eine Liste der ansässigen 
Ärzte findet man online 

n

n

n
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Die „BÜRGERcenter“ der 
Stadt Gelsenkirchen helfen 
bei vielen Belangen, die 
Gelsenkirchens Bürger 
haben. Sie sind so etwas 
wie „Mini-Rathäuser“, deren 
Fachpersonal bei Fragen zur 
Verfügung steht.
Zur Bürgerberatung und 
-information zählen bei-
spielswiese die Bereiche: 
Anforderung von Perso-
nenstandsurkunden, An-, 
Ab- und Ummeldung einer 
Wohnung, Änderung von 
Kfz-Scheinen, Lohnsteuer-
karten, Aufenthaltsbeschei-
nigungen, Aufnahme von 
Widersprüchen und Ein-
sprüchen, Beantragung von 
Führungszeugnissen, Be-
glaubigung von Kopien und 
Unterschriften, Bewohner-
parkausweise, Ausstellung 
diverser Pässe und Scheine, 
Fundsachen, Hundesteuer 
und Visaausgabe.
Zudem nehmen die BÜR-
GERcenter Einzugsermäch-
tigungen und diverse Anträ-
ge, z.B. BaföG, entgegen. 
Außerdem kann man hier 
Altbatterien abgeben. Die 
BÜRGERcenter-Mitarbeiter 
verkaufen zudem Briefmar-
ken, Fahrrad-Stadtkarten, 
graue Abfallsäcke, Stadtplä-
ne, Telefonkarten und im 
Souvenirshop Werbeartikel 
der Stadt Gelsenkirchen.
Öffnungszeiten: montags 
und dienstags: 8 bis 16 Uhr, 
mittwochs: 8 bis 14 Uhr, 
donnerstags: 8 bis 18 Uhr, 
freitags: 8 bis 13 Uhr
Rathaus Buer, Goldbergstr. 
12, Haltestelle: Buer Rat-
haus, Linien: 210, 211, 222, 
243, 244, 247, 249, 255, 301, 
302, 380, 396, 397, 398, 399, 
CE55, CE91, SB28
Cranger Str. 262, Haltestel-
le: Erle Post, Linien: 301, 
397, 398
Schloßstr. 35, Haltestelle: 
Markenstraße, Linien: 383, 
CE56 
Husemannstr. 32, Hal-
testelle: Machensplatz, 
Linien: 340, 348, 380, 382, 
Haltestelle: Hauptbahnhof, 
Linien: 107,127, 194, 301, 
302, 348, 380, 381, 382, 383, 
385, 389, CE56
Telefonische Auskünfte un-
ter der Sammelrufnummer: 
0209 / 169-2100, E-Mail: 
buergercenter@gelsenkir-
chen.de

n

n

n
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BÜRGERCENTER

zu Infektionsschutzgesetzen 
und Prüfungsunfähigkeits-
bescheinigungen sowie 
reisemedizinische Beratung 
und Tuberkulosehilfe. Zudem 
findet sich die Methadonam-
bulanz im Gesundheitsamt. 

Eine weitere Anlaufstelle 
ist das Gesundheitshaus 
in Gelsenkirchen-Bismarck. 
Seit 1997 haben es sich die 
Fachkräfte des Gesundheits-
hauses zum Ziel gesetzt, die 
Gesundheit der Menschen in 
Gelsenkirchen zu fördern. Trä-
ger des Gesundheitshauses 
ist der gemeinnützige Verein 
Gesundheitshaus Gelsenkir-
chen e. V.

Zudem findet sich im Ge-
sundheitshaus Gelsenkirchen 
eine AIDS-Beratungsstelle, die 
auch online im Internet unter 
www.aidsberatung-ge.de 
erreichbar ist. Die Experten 
der AIDS-Beratung bieten 
Betreuung für Menschen 
mit HIV und AIDS und deren 
Angehörige. Die Unterstüt-
zung richtet sich nach den in-
dividuellen Bedürfnissen des 
Ratsuchenden und umfasst
im Allgemeinen Bereiche wie 
Hilfe bei Antragstellung und 
Behördengängen, Hausbe-
suche, Begleitung zu Ärzten 
und psychosoziale Begleitung 
im Alltag.

Feuerwehr: 112 
Polizei: 110
Polizeipräsidium Rathaus-
platz: Tel: 0209 / 365-0
Bezirksstelle Bismarckstr. 
153: Tel: 0209 / 15230
Bezirksstelle Robert-
Schmidt-Str. 5: 
Tel: 0209 / 1389791
Bezirksstelle August-
Schmidt-Pl. 5:
Tel: 0209 / 6001997
Rettungsdienst: 
Tel: 0209 / 19296
Krankentransport: 
Tel: 0209 / 19222
Zahnärztlicher Notdienst: 
Tel: 0209 / 73011 und 
Tel: 0209 / 73012
Ärztlicher Notfalldienst: 
Tel: 0209 / 19292
Beratungsstelle bei 
Vergiftungsfällen: 
Tel: 0228 / 19240
AIDS-Beratung: AIDS-Hilfe 
Gelsenkirchen e.V., Tel: 0209 
/ 19411, beim Gesundheits-
amt Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 169-2329
Telefonnotruf Suchtgefähr-
dete: Tel: 0211 / 315555, 
oder Tel: 0211 / 325555, 
oder Tel: 0201 / 403840
Tierärzte: Tel: 0209/17040

n
n
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HOTLINES

GESUNDHEIT: DIE WICHTIGSTEN ADRESSEN AUF EINEN BLICK

unter Internet: www.ge-
sundheit-in-gelsenkirchen.
de/aerzte. Der ärztliche 
Notfalldienst ist erreichbar 
unter der Tel: 0209 / 19292.
Krankenhäuser:
St. Marien- Hospital Buer:
Mühlenstr. 5-9, 45894 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 / 
364-0, E-Mail: info@mari-
enhospital-buer.de, Internet: 
www.marienhospital-buer.
de
Marienhospital Gelsen-
kirchen: Virchowstr. 135, 
45886 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 172-0, E-Mail: info@
st-augustinus.de, Internet: 
www.st-augustinus.de
Elisabeth-Krankenhaus 
GmbH: Cranger Str. 226, 
45891 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 7003-0
Fachklinik für ästhetische 
Chirurgie Peter Bolatzky: 
Ahstr. 2, 45879 Gelsenkir-
chen, Tel: 0209 / 1552153 
und 1552154

n
n

n

n
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Bergmannsheil und 
Kinderklinik Buer gGmbH 
(ehemals Städtische Kin-
derklinik): Westerholter Str. 
142, 45892 Gelsenkirchen, 
Tel: 0209 / 369-1, E-Mail: 
verwaltung@kinderkli-
nik-ge.de, Internet: www.
kinderklinik-ge.de
Evangelische Kliniken Gel-
senkirchen GmbH: 
Munckelstr. 27, 45879 Gel-
senkirchen, Tel: 0209 / 160-
0, E-Mail: info@evk-ge.de, 
Internet: www.evk-ge.de
Bergmannsheil Buer: 
Schernerweg 4, 45894 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 
/ 5902-0, E-Mail: verwal-
tung@bergmannsheil-buer.
de, Internet: www.kk-gel-
senkirchen.de
St. Hedwig-Hospital: 
Ahornstr. 33, 45892 Gelsen-
kirchen, Tel: 0209 / 704-0
St. Josef-Hospital: Buerer 
Str. 47, 45899 Gelsenkir-
chen, Tel: 0209 / 504-0

n

n

n

n
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Die Qualitätsgemeinschaft
Praxisnetz Gelsenkirchen 
(QPG) ist ein Zusammen-
schluss von 265 Kassenarzt-
praxen in Gelsenkirchen.
Die Gründung des Netzes 
erfolgte 1998. Inzwischen 
sind 104 Hausärzte und 
161 Fachärzte in der QPG 
zusammengeschlossen.
Die QPG unterhält zwei 
Notfallpraxen, die in den 
sprechstundenfreien Zeiten 
der Bevölkerung für die 
medizinische Versorgung 
zur Verfügung stehen: 
Bergmannsheil Buer, 
Schernerweg 4, 45894 
Gelsenkirchen-Buer und 
Dickampstraße 1, 45879 
Gelsenkirchen-Altstadt. Die 
Koordination läuft über die 
zentrale Notfallrufnummer 
0209 / 19292. 
Kontakt: Qualitätsgemein-
schaft Praxisnetz 
Gelsenkirchen (QPG), 
Rotthauser Str. 19, 45879 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 / 
31988690, E-Mail: info@
qpg.de, Internet: 
www.qpg.de

n

n

n
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PRAXEN
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FREIZEIT

Horst und die Kunst
n Anlaufstelle nicht nur für Hochzeitspaare

Die Kulturlandschaft
in der Stadt Gelsen-
kirchen ist so bunt

zusammengewürfelt wie 
auch die multiethnische 
Bevölkerung der Ruhrgebiets-
stadt. Die Auswahl an kultu-
rellen Veranstaltungen von 
Ausstellungen über Street Art, 
Konzerte, Aufführungen und 
Aktionen bis hin zu modernen 
Performances und musealen 
Veranstaltungen ist sehr groß.

Das Schloss Horst mit
seinem prägnanten Namen 
dient nicht nur als Ausflugs-
ziel und Standesamt, sondern 
bietet Gelsenkirchens Kunst
Raum: Im Kaminzimmer 

finden regelmäßig Kultur-
veranstaltungen statt – vor 
allem Konzerte, aber auch 
Lesungen, Vorträge, Tanz und 
Theaterdarbietungen. 

„Die Veranstaltungen im 
Schloss Horst sind stets ein 
besonderes Erlebnis, wegen 
des einmaligen Flairs hier“, be-
tont Hans-Georg Schwendner, 
1. Vorsitzender des Förderver-
ein Schloss Horst e.V. Ergänzt
wird das kulturelle Angebot
durch Kunstausstellungen, 
kulturhistorische Ausstellun-
gen und ein Präsenz-Museum 
zum Thema Renaissance, das 
sich noch im Aufbau befindet
und im Herbst dieses Jahres 

Das Schloss Horst ist nicht nur bei Brautpaaren beliebt, 
sondern auch bei Kulturliebhabern.
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eröffnet werden soll. „Zudem 
ist das Schloss Anlaufpunkt
für alle Menschen, die sich 
von der Arbeitsweise zeit-
gemäßer Restaurierungen 
faszinieren lassen möchten“, 
unterstreicht Hans-Georg 
Schwendner. Somit ist für 
jeden Geschmack und für un-
terschiedliche Auffassungen 
von Kunst etwas bei einem 
Besuch auf Schloss Horst
dabei.

Schloss Horst: Turfstraße 
21, 45899 Gelsenkirchen-
Horst, Tel: 0209 / 169-6162, 
E-Mail: schloss.horst@
gelsenkirchen.de, Internet: 
www.schlosshorst.de

n

Haldenkunst und 
lohnende Ausblicke
n Neue Nutzung für alte Flächen

Das kulturelle Ange-
bot ist besonders 
vielfältig im Norden 

der Stadt: In Buer wartet
das Kunstmuseum mit
bedeutenden Werken der 
Expressionisten, Impressio-
nisten, konkreten Kunst und 
Deutschlands größter Samm-
lung kinetischer Kunst. 

Die „flora“ lockt mit kultur-
geschichtlichen Wechselaus-
stellungen, Aufführungen 
und Kleinkunst. Dabei werden 
klare Leitlinien verfolgt, die 
„flora“ ist offenes Forum für 
Träger freier Kulturarbeit, 
Vereine und Initiativen sowie 
städtische Einrichtungen. 

Im Süden Gelsenkirchens 
liegt der Halfmannshof, eine 
der ältesten Künstlersied-
lungen – Besucher können 
unterwegs im wilden Wald 
des Rheinelbeparks viele sehr 
ungewöhnliche Kunstwerke 

entdecken. 
Ein Insidertipp: Direkt auf 

der Stadtgrenze lohnt es sich 
dann, die „Himmelsleiter“ zu 
erklimmen und die Stadtland-
schaft zu überblicken. Das 
geht auch im Nordwesten der 
Stadt auf der Halde Rungen-
berg. 

Der Abstieg von der Halde 
Rungenberg zur Schüngel-
bergsiedlung ist keinesfalls 
ein Verlust, sondern genau 
das Gegenteil: Wer ihn wagt, 
gewinnt einen Einblick in eine 
der vielen architektonisch 
sehr bedeutenden Arbeiter-
siedlungen Gelsenkirchens. 

Das ehemalige Bundes-
gartenschaugelände, der 
Nordsternpark, ist ebenfalls 
ein lohnendes Ausflugsziel, 
denn in und am Park liegen 
das große Kinderland, das 
Motorradmuseum und die 
Modelleisenbahn-Landschaft.

Die Schüngelberg-Siedlung gewährt Einblicke in eine 
Arbeitersiedlung, die Halde Ausblicke aufs Revier.
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Top Preis-/Leistungsverhältnis bei
Implantaten, Kronen, Brücken und Prothesen!

Regelversorgung auch ohne Zuzahlung

Ihre faire Zahnarztpraxis
in Gelsenkirchen

Jeder verdient ein schönes LächelnJeder verdient ein schönes Lächeln

Praxis Dr. Barna • Ahstr. 8 • Gelsenkirchen-City
Tel. 02 09 / 2 27 18 • www.dr-barna.de

Urbanusstr.1
(im ehem. Kazmierzak-Haus)
45897 Gelsenkirchen-Buer
Tel. (0209) 3 08 18
www.betten-luck.de

Ihr preiswertvolles Fachgeschäft

Goldverwertung
Gelsenkirchen-Horst

ANKAUFANKAUF
von Altgold • Zahngold • Pelzen

Platin • Uhren • Silber • Zinn

Bei uns erhalten Sie
HÖCHSTPREISE

für Ihr Feingold!
Durchsuchen Sie Ihre Altbestände.

Es wird sich lohnen!
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-17 Uhr • Sa 10-14 Uhr oder nach Vereinbarung.

Hausbesuche unverbindlich und kostenlos.

SOFORTBARGELD

ehrlich
kompetent

seriös

Markenstr. 18 / Ecke Industriestr. • Horst • Tel. 0178-1588387
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KULTUR

Multi-Kulturelle Vielfalt
n Umfangreiches Programm zu RUHR.2010

Gelsenkirchen steht
für Multikultur – und 
diese Vielfalt an 

Kultur präsentiert sich 2010 
besonders gern im Zuge der 
Kulturhauptstadt. Unter der 
Internetadresse http://kul-
turhauptstadt.gelsenkirchen.
de finden Kulturbegeisterte 
und Interessierte alle Infor-
mationen zum aktuellen 
Programm und zu laufenden 
Projekten im Zuge von 
RUHR.2010. Spielorte sind 
vor allem das Musiktheater 
im Revier (MiR), das Consol 
Theater und die KAUE.

Im MiR verschmelzen 
Architektur und Kunst: Das 
Musiktheater im Revier zählt
zu den bedeutendsten Thea-
terbauten der Nachkriegszeit. 
1959 wurde der Komplex 
nach den Entwürfen der 
Architektengruppe Werner 
Ruhnau, Harald Deilmann, 
Ortwin Rave und Max von 
Hausen mit zwei Spielstätten 
eröffnet. Der Künstler Yves 
Klein gestaltete von 1957 
bis 1959 Wände im Foyer im 
berühmten Yves-Klein-Blau. 
Die damals wie heute hoch 
gelobte Integration von Archi-
tektur und bildender Kunst
gibt dem Theater seinen un-
verwechselbaren Charakter. 
Seit 1997 steht das MiR unter 
Denkmalschutz. 

Seit Sommer 2008 leitet
Generalintendant Michael 
Schulz das traditionsreiche, 
im zeitgenössischen Re-
gietheater profilierte Haus 
und verwirklicht mit einem 
jungen Team von Sängern, 
Regisseuren und Ausstattern 
einen viel beachteten facet-

tenreichen Spielplan – mit
Werken des Barock bis hin 
zur zeitgenössischen Musik, 
mit Schwerpunkten in der 
Romantik und dem Belcanto. 
Und auch mit einem deut-
lichen Bekenntnis zu
„Unterhaltung mit Haltung“, 
dem klassischen amerika-
nischen Musical.

Das MiR ist außerdem 
Wirkungsstätte des Ballett
Schindowski. Ballettdirektor 
Bernd Schindowski brachte 
in den über 25 Jahren seines 
Wirkens etwa 70 zum Teil 
Aufsehen erregende Choreo-
grafien auf die Bühne.

Musiktheater im Revier: 
Kennedyplatz, 45881 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 
/ 4097-200, E-Mail info@
musiktheater-im-revier.de, 
Internet: www.musikthea-
ter-im-revier.de

Pippi Langstrumpf und 
Friedrich Schiller? Das 
Sams und Bert Brecht? 

Das Consol Theater lockt
Besucher aller Generationen 
an und bietet für jeden Ge-
schmack ein abwechslungs-
reiches Programm.

Was 1989 bei der Grün-
dung des „forum kunstvereint
e.V.“, dem Trägerverein des 
Consol Theaters, vielen Be-
obachtern utopisch vorkam, 
steht heute auf solidem 
Boden. 2001 wurde es im 
Lüftergebäude der ehema-
ligen Zeche Consolidation, die 
Namenspate wurde, eröffnet
und bietet seither Theateran-
gebote für alle Generationen. 
Schauspielkurse und die the-
aterpädagogische Begleitung 

n

der Produktionen werden 
regelmäßig angeboten. 

„Allen Arbeitsfeldern im 
Consol Theater ist gemein, 
dass schöpferische Potenti-
ale entdeckt und gefördert
werden, Integration vorange-
trieben und Experimentier-
freudigkeit angestiftet wird“, 
betont Gabriele Czeschinski 
vom „forum kunstverein e.V.“ 
Besonders stolz ist das Con-
sol-Team auf künstlerische 
Erfolge bei nationalen und 
internationalen Festivals. 

Consol Theater: Bis-
marckstr. 240, 45889 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 / 
9882282, E-Mail: kon-
takt@consoltheater.de, 
Internet: www.consolthe-
ater.de

Bis in die späten 70er 
war die KAUE Teil der 
inzwischen geschlos-

senen Zeche Wilhelmine 
Victoria. 1992 wurde sie zu 
einem modernen Veranstal-
tungsort umgebaut. Seitdem 
haben viele renommierte 
Künstler in der überregional 
bekannten Gelsenkirchener 
Institution Station gemacht. 
Heute ist die KAUE ein 
lebendiger Ort der „Industrie-
kultur“ mit 325 Sitz- und 700 
Stehplätzen. In kommunika-
tiver Club-Atmosphäre finden 
hier vor allem Kleinkunst- und 
Kabarettveranstaltungen 
einen idealen Rahmen. Die 
KAUE verfügt auch über einen 
Gastronomiebereich mit
echtem Zechenflair.

KAUE: Wilhelminenstr. 174, 
45881 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 1477999

n

n

Das Musiktheater im Revier steht seit 1997 unter Denkmalschutz.
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Hier sind Sie gut beraten!
Die Knappschaft – eine Krankenkasse,
die sich kümmert.

www.knappschaft.de | 08000 200 501
(gebührenfrei)

Und natürlich hier vor Ort:
Schillerstr. 2 a | 45894 Gelsenkirchen-Buer
Husemannstr. 32/34 | 45879 Gelsenkirchen

...ist kompetente Beratung 
durch ausgebildete Fach-

leute bei der Auswahl eines 
neuen Schmuckstücks, der 
Umgestaltung vorhandenen 

Schmucks, der Restaurie-
rung oder  Reparatur 

beschädigten Schmucks 
sowie der Pflege Ihres 

Schmucks!

Schmuck & mehr
von Kranefoed

Neumarkt 1
im Sparkassenhaus

Tel. 20 61 17

Der Cityfl itzer für
5 Personen: Zum

Beispiel der Matiz 0,8 S mit 38
kw/52 PS*, ABS, 2 Airbags,
Servolenkung, Wegfahrsperre und
vielem mehr.

MATIZ

1Ein Angebot der ALD Lease Finanz GmbH: Einmalige Mietsonderzahlung von € 0,- bei-
einer Laufzeit von 48 Monaten und einer Laufl eistung von 10.000 km/Jahr; zzgl. € 725,-
Zulassung und Überführungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit Sonderausstattung.

*Kraftstoffverbrauch (l/100km) kombiniert/innerorts/außerorts:
6,9/4,2/5,2; CO2-Emission (g/km) kombiniert:127.

oder  ab € 77,-/Monat1

ab €  6.890,-
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Feiern, Flanieren und Einkaufen
n Hohe Aufenthaltsqualität in der City 
und in den traditionellen Stadtteilzentren

Gelsenkirchen lädt ein 
zum Feiern, Flanie-
ren, und freudigen 

Einkaufen: Mit der Einkaufs-
meile Bahnhofstraße in der 
Innenstadt, der Hochstraße in 
Gelsenkirchen-Buer und dem 
gemütlichen Ambiente auf 
den Einkaufsstraßen der ver-
schiedenen Stadtteile bietet
Gelsenkirchen umfangreiche 
und vielfältige Einkaufsmög-
lichkeiten. 

So laden zum Beispiel auf 
der Hochstraße (Buer), der 
Cranger Straße (Erle) und der 
Markenstraße (Horst) viele 
kleine Boutiquen, Lebensmit-
telgeschäfte, Fachgeschäfte, 
Cafés und multikulturelles 
Ambiente zum Shopping ein. 
Die meisten Geschäfte in 
Gelsenkirchen sind montags 
bis freitags von 9.30 bis 19 
Uhr und samstags bis 16 Uhr 
geöffnet. Außerdem verlän-
gern einige Geschäfte am 

Donnerstag und Freitag ihre 
Öffnungszeiten bis 20 Uhr. 

Ob zur Pause oder als Aus-
klang einer langen Einkaufs-
tour, in Gelsenkirchen steht
eine große Auswahl an Cafés, 
gemütlichen Lokalen und 
Restaurants zur Verfügung. 
Besonders in der wärme-
ren Jahreszeit gibt es viele 
Möglichkeiten, bei einem 
Kaffee direkt dem Treiben 
zuzuschauen oder in einem 
Biergarten zu relaxen.

Zudem runden das ganze 
Jahr über Veranstaltungen 
rund um die Gelsenkirchener 
Einkaufsstraßen das ultima-
tive Shoppingerlebnis ab: 
Vom Augustinus- und Mar-
tinsmarkt über die Jazz-Tage 
bis hin zur Gelsenkirchener 
Woche und der Buerschen 
Musiknacht gibt es Abwechs-
lung schlechthin. Zudem 
bietet die Stadt Kunst- und 
Handwerkermärkte, verkaufs-

Die bestbesuchte Disco-
thek der Stadt ist die „Alte 
Hütte“ im Stadtteil Resse, 
die bereits seit 25 Jahren für 
Stimmung in Gelsenkirchen 
sorgt. Die Discothek „Apfel-
baum“ an der Willy-Brandt-
Allee wurde im Juli 2008 
geschlossen und im Oktober 
desselben Jahren unter 
dem Namen „Mad-House“ 
wieder eröffnet. Die „Kaue“, 
die sich in Teilen der Gebäu-
de der ehemaligen Zeche 
Wilhelmine Victoria in Gel-
senkirchen Heßler befindet, 
ist regelmäßig Gastgeber 
für Kabarett, Konzerte und 
andere Veranstaltungen. 
Außerdem gibt es den in 
einem nachempfundenen 
Barock-Ambiente gestalte-
ten Tanzclub „Venetian“ im 
Alten Schlachthof, der sich 
großer Beliebtheit erfreut. 
In den im Stadtteil Buer ge-
legenen Kneipen „Kronski“, 
„Zutz“ und „Fliegenpils“ 
sorgen des Öfteren lokale 
DJs für flotte Discoabende. 
Stadtbekannt ist auch das 
„Lokal ohne Namen“ in 
Buer, das in Gelsenkirchen 
auch als das „Fuck“ bekannt
ist – aufgrund eines nie 
entfernten Graffitis an der 
Häuserfront. 

n

NACHTLEBEN

offene Sonntage, die City-Kir-
mes sowie die Weihnachts-
märkte. Die Events begeistern 
teilweise schon seit 30 Jahren 
Gelsenkirchens Bürger und 
alle Interessierten aus der 
Umgebung.

Egal welches Verkehrmittel 
Sie wählen, die Einkaufs-
straßen in Gelsenkirchen 
sind stets problemlos zu 
erreichen. Das Parkleitsystem 
mit 10 000 angeschlossenen 
Parkplätzen erleichtert bereits 
am Cityrand die Wahl des 
richtigen Standortes, falls 
man mit dem eigenen Vehikel 
anreist. Für jene, die mit
öffentlichen Verkehrsmitteln 
anreisen, sorgt das gut aus-
gebaute Bus- und Bahnnetz 
für schnelle Verbindungen im 
gesamten Stadtgebiet. 

Flanieren in Gelsenkirchen: Die Bahnhofstraße ist ein 
beliebter Treffpunkt.
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40% 50% 60% 70% 80%

GROßE NEUERÖFFNUNG NACH RENOVIERUNG

Profitieren Sie von einmaligen Angeboten nur für kurze Zeit

www.leder-jungmann.de
hauptstraße 3 • 45879 gelsenkirchen • Tel. 02 09-2 12 98
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BILDUNG

Bildung und Beratung
n Die Schulen der Stadt im Überblick

Die Bildungsstätten 
arbeiten Hand in 
Hand: Mit dem „Gel-

senkirchener Modell“ hat die 
Stadt ein Netz von Bildungs- 
und Beratungsangeboten 
geschaffen, das Eltern und 
Kinder begleitet. Diese Unter-
stützung setzt bei Babys und 
Kleinkindern an - zu der brei-
ten Angebotspalette zählen 
offene Eltern-Baby-Treffs oder 
die Elternschule.

Das Modell setzt sich in 
der Schulzeit fort. Alle Gel-
senkirchener Grundschulen 
nehmen so zum Beispiel am 
Offenen Ganztag teil. Zudem 
wird an der äußeren Erschei-
nung der Bildungsstätten 
gefeilt: Ein großer Teil der 
Mittel des Konjunktur-
pakts II ist für die Moder-
nisierung von Schulen 
eingeplant.

Daneben ist vor 
allem die Unter-
stützung von 
Migrantenfa-
milien zentraler 
Bestandteil des 
Gelsenkirchener 
Modells. Um 
die Bildungschancen 
der Kinder zu verbessern, 
setzt die Stadt auf spezielle 
Angebote und eine ge-
zielte Sprachförderung in 
Kindergärten, Schulen oder 
Ferien-Sprachcamps. Das 
„Gelsenkirchener Modell“ 
sichert integrierte und sys-
tematische frühkindliche 
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Hauptschulen:
Hauptschule Emmastr. 12-
16, 45888 Bulmke-Hüllen, 
E-Mail: 143390@schule.
nrw.de
Hauptschule Grillostraße 
111, 45881 Schalke, E-Mail: 
143418@schule.nrw.de
Hauptschule Am Dahlbusch 
98, 45884 Rotthausen, 
E-Mail: 143364@schule.
nrw.de
Hauptschule Eppmannsweg 
34, 45896 Hassel, E-Mail: 
143650@schule.nrw.de
Hauptschule Frankampstr. 
111, 45891 Erle, E-Mail: 
143613@schule.nrw.de
Ewaldschule Middelicher 
Straße 289, 45892 Resse, 
E-Mail: gdom@gmx.de 
Hauptschule Mehringstraße 
16, 45896 Scholven, E-Mail: 
143558@schule.nrw.de
Hauptschule Schwalben-
straße 22, 45899 Beck-
hausen, E-Mail: 143492@
schule.nrw.de
Realschulen:
Lessing-Realschule Grenz-
straße 3, 45881 Schalke, 
E-Mail: 161160@schule.
nrw.de
Abendrealschule Grenzstra-
ße 3, 45881 Schalke, E-Mail: 
Arsge@aol.com
Mulvany-Realschule 
Hagemannshof 5, 45889 
Bismarck, E-Mail: 191980@
schule.nrw.de
Gertrud-Bäumer-Real-
schule Rotthauser Straße 
2-4, 45879 Altstadt, E-Mail 
gegbs@aol.com 
Realschule Mühlenstraße 
15, 45894 Buer, E-Mail 
161123@schule.nrw.de 
Realschule St.-Michael-Stra-
ße 1, 45896 Hassel, E-Mail: 
192958@schule.nrw.de
Gerhart-Hauptmann-Re-
alschule Mühlbachstraße 
3, 45891 Erle, E-Mail: 
quaghr@aol.com
Gymnasien:
Carl-Friedrich-Gauß-Gym-
nasium Hammerschmidt-
straße 13, 45888 Bulmke-
Hüllen, E-Mail: sekretariat@
gauss-gymnasium-ge.de 
Grillo-Gymnasium Haupt-
straße 60, 45879 Altstadt, 
E-Mail: Leitung@Grillo-
Gymnasium.de 
Schalker Gymnasium 
Liboriusstraße 103, 45881 
Schalke, E-Mail: sekretari-
at@schalker-gymnasium.de

n
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WEITERFÜHRENDE SCHULEN

und schulische Bildung. 
In Gelsenkirchen gibt es 44 

Grundschulen (34 Gemein-
schaftsgrundschulen, neun 
katholische Grundschulen, 
eine evangelische Grundschu-
le), acht Hauptschulen, sechs 
Realschulen, sieben Gymna-
sien und vier Gesamtschulen 
in städtischer Trägerschaft. 
Darüber 
hinaus 
gibt
es ein 
breit
gefä-
cher-
tes 
Ange-

bot an Förderschulen. 
Ein umfangreiches Lern- 

und Bildungsangebot wird 
somit allen Altersklassen in 
der Stadt garantiert: Neben 
den grundlegenden Schul-
angeboten der Primar- und 
Sekundarstufe werden in 
den Berufskollegs über den 
Berufsschulbereich hinaus 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
angeboten. Studieren ist in 

Gelsenkirchen auch kein 
Problem: Die Fachhoch-
schule Gelsenkirchen mit

ihren Abteilungen in Bocholt
und Recklinghausen hat sich 
in der Hochschullandschaft
fest etabliert. 

Auf dem Hans-Schwier-
Berufskolleg werden 

alle Berufsschüler 
und -schülerinnen 
des Landes aus 
Splitterberufen, 
beispielsweise 
aus den Bereichen 

Kältetechnik und 
Umwelt, unterrichtet. 

Dabei handelt es sich 
um Berufe, in denen 

landesweit nur wenige 
Auszubildende vorhan-

den sind. 
Im zweiten Bildungsweg 

bieten die Abendrealschule 
und das Weiterbildungs-
kolleg Emscher-Lippe/
Abendgymnasium und 
-Kolleg eine Vertiefung der 
Allgemeinbildung an und 
ermöglichen sämtliche 

Schulabschlüsse.

Weiterbildungskolleg 
Emscher-Lippe Franz-Biele-
feldstr. 48, 45881 Schalke, 
E-Mail: weiterbildungskol-
leg@gelsenkirchen.de
Ricarda-Huch-Gymnasium 
Schultestraße 50, 45888 
Bulmke-Hüllen, E-Mail: 
rhg@rhg-ge.de 
Leibniz-Gymnasium 
Breddestraße 21, 45894 
Buer, E-Mail: schulleitung@
leibniz-gymnasium.net
Max-Planck-Gymnasium 
Goldbergstraße 91, 45894 
Buer, E-Mail: 167745@
schule.nrw.de 
Annette-von-Droste-
Hülshoff-Gymnasium 
Goldbergstraße 93, 45894 
Buer E-Mail: avd@schulen.
gelsenkirchen.de
Gesamtschulen:
Gesamtschule Ückendorf 
Bochumer Straße 190, 
45886 Ückendorf, E-Mail: 
gesamtschule.ueckendorf@
gelsenkirchen.de 
Gesamtschule Berger Feld 
Adenauerallee 110, 45891 
Erle, E-Mail: mail@gesamt-
schule-berger-feld.de 
Gesamtschule Buer-Mitte 
Nollenpad 29, 45894 Buer, 
E-Mail: gbm@gbm-ge.de
Gesamtschule Horst De-
vensstraße 15, 45899 Horst, 
E-Mail: 188736@schule.
nrw.de
Ev. Gesamtschule Gelsenkir-
chen-Bismarck Laarstraße 
41, 45889 Bismarck, E-Mail: 
sekretariat@e-g-g.de
Berufskollegs:
Berufskolleg Wirtschaft und 
Verwaltung Augustastraße 
52/54, 45888 Bulmke-Hül-
len, E-Mail: info@bkwuv.de 
Berufskolleg Königstr. 1, 
45881 Schalke, E-Mail: 
info@berufskolleg-koe-
nigstrasse.de 
Berufskolleg Technik und 
Gestaltung Overwegstraße 
63, 45881 Schalke, E-Mail: 
berufskolleg@btg-ge.de
Eduard-Spranger-Berufs-
kolleg Goldbergstraße 60, 
45894 Buer, E-Mail: eduard-
spranger@gelsennet.de 
Hans-Schwier-Berufskolleg 
Heegestraße 14, 45897 
Buer, E-Mail: info@hsbk-
ge.de
Alle Schulen: http://www.
gelsenkirchen.de/Leben_
in_GE/Bildung/Schulen/
Schulliste_Internetauftritt.
pdf
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WEITERFÜHRENDE SCHULEN

313 000 Medien wollen gelesen werden
n Stadtbibliothek versorgt über Zweigstellen die gesamte Stadt

Die Stadtbibliothek 
Gelsenkirchen bietet
mehr als die Auslei-

he von Büchern. Insgesamt
stehen den Besuchern etwa 
313 000 Medien zur Verfü-
gung. Dieses Angebot ist in 
verschiedenster Form in der 
Stadt präsent: Die Zentral-
bibliothek befindet sich im 
Bildungszentrum, Zweigstel-
len jeweils in den Stadtteilen 
Buer, Horst und Erle. Die 
anderen Stadtteile werden 
durch die mobile Bibliothek in 
Form eines modernen Bücher-

busses versorgt.
Als Fort- und Weiterbil-

dungseinrichtung bietet die 
Stadtbibliothek zudem allen 
Bürgern einen individuellen 
Zugang zu Medien und 
Informationen. Damit steht
den Nutzern die Welt offen: 
Neben den eigenen Bestän-
den können auch mit der 
Fernleihbestellung weltweit
Bücher und Zeitschriftenauf-
sätze aus anderen Biblio-
theken beschafft werden. 
Für die Recherche stehen 
zudem Internetzugänge zur 

Verfügung. Das Angebot wird 
abgerundet durch regelmä-
ßig stattfindende Lesungen, 
Ausstellungen und Kinderver-
anstaltungen.

Öffnungszeiten Zentralbib-
liothek: Montag bis Frei-
tag: 11 - 20 Uhr, Samstag: 
10 – 13 Uhr, Stadtbibli-
othek im Bildungszen-
trum, Ebertstr. 19, 45879 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 / 
169-2819, E-Mail: info@
stadtbibliothek-ge.de, 
Internet: www.stadtbiblio-
thek-ge.de

n
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SOZIALES

Hier bin ich Mensch, 
hier darf ich‘s sein
n Infocenter koordiniert
Freizeitangebote für Senioren 

Yvonne Rossin grinst
und sagt mit einem 
verschmitzten Grinsen: 

„Hausaufgaben raus, bitte.“ 
Das Amüsante an der Sache: 
Ihre Schülerinnen und Schüler 
sind allesamt wesentlich älter 
als sie. Dabei ist Rossin kein 
Wunderkind, das ein abge-
schlossenes Lehramtsstudi-
um mit 16 Jahren vorweisen 
kann, nein, ihre Schüler sind 
Senioren. 

Yvonne Rossin leitet an der 
Volkshochschule Gelsenkir-
chen den Kurs „EDV-Grund-
lagen für Seniorinnen und 
Senioren“. Dieser Kurs wird re-
gelmäßig angeboten und er-
freut sich großer Beliebtheit. 
„Wir sind moderne Analpha-
beten. In den Medien hört
man immer von Computern 
und dem Internet. Ich möchte 
auch mal am Neuen teilha-
ben“, erklärt ein 76-jähriger 
Kursteilnehmer. 

Computerkenntnisse zu 
erlangen bedeutet auch, 
ein neues Stück Eigen-
ständigkeit und Freiheit
zu gewinnen. Zudem 
bietet das Internet eine 
unendliche Bandbreite 
an Informationen. 
Diese gibt es 
überdies hinaus 
auch in der 
Vattmannstra-
ße 2-8. Dort
hat das erste 
„Infocenter.
Seniorennetz“ 
eröffnet. Das 
Besondere an 
dem neuen In-
focenter ist sein 
Konzept als zen-
trale Anlaufstel-
le für Beratung 
und Information 
rund um das 
Thema Älterwer-
den. 

Hier stehen 
Ansprechpartner 
aus verschiedenen 
Organisationen und 
Bereichen zur Verfü-
gung. Interessierte Seni-

orinnen und Senioren finden 
im Infocenter so aus einer 
Hand Unterstützung und Be-
gleitung zu unterschiedlichen 
Themen wie etwa Pflege oder 
Leben im Alter.

Die Zusammenarbeit ver-
schiedener Träger und Partner 
hat die Verwirklichung des 
„Infocenter.Seniorennetz“ 
ermöglicht. Neben der Stadt
Gelsenkirchen beteiligen sich 
unter anderem die Knapp-
schaft, das Diakonische Werk, 
die Caritas und viele weitere 
private, öffentliche und ge-
meinnützige Einrichtungen. 

VHS Gelsenkirchen: 
Bildungszentrum, 
Ebertstraße 19, 45875 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 
/ 169-2508, E-Mail: vhs@
gelsenkirchen.de
Infocenter.Seniorennetz:
Vattmannstraße 2-8
45879 Gelsenkirchen
Tel: 0209 / 169-2726

n

n

Altenpflegeheim St.-Vin-
zenz-Haus: Kirchstr. 32, 
45879 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 17004-0
Curanum Franziskushaus 
GmbH Seniorenwohnstätte 
Franziskushaus: Hagenstr. 
16-18, 45894 Gelsenkirchen, 
Tel: 0209 / 933144-0
Senioren- u. Pflegeheime 
der Stadt Gelsenkirchen: 
Schmidtmannstr. 9, 45883 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 / 
4091-0
Alten- u. Pflegeheim St. 
Josef: St.-Barbara-Str. 5, 
45891 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 70990, Internet: 
www.altenheim-stjosef.de
Altenheim Marienfried e.V.: 
Marienfriedstr. 25, 45899 
Gelsenkirchen, Tel:0209 / 
95195-0
Arbeiterwohlfahrt:
Marie-Juchacz-Weg 16, 
45899 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 95193-0
Haus Darl: Darler Heide 55- 
59, 45891 Gelsenkirchen, 
Tel: 0209 / 703-1
Bismarckpark: Trinenkamp 
17, 45889 Gelsenkirchen, 
Tel: 0209 / 98062-0
CONVENIO-Zentrum für 
integrative Altenhilfe: 
Bulmker Str. 117, 45888 
Gelsenkirchen, Tel: 0209 / 
9240-0
Johanniter-Stift Gelsen-
kirchen: Herforder Str. 16, 
45892 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 7005-0
Liebfrauenstift: Ruhrstr. 27, 
45881 Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 982790
Cura Seniorencentrum Gel-
senkirchen GmbH: Leithestr. 
63-65, 45886 Gelsenkirchen, 

Tel: 0209 / 17997-0
St. Vinzenz-Haus: 

Kirchstr. 32, 45879 
Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 17004-0

Seniorenwohnanla-
ge „Am Klösterchen“: 
Wanner Str. 42, 45888 

Gelsenkirchen, Tel: 
0209 / 15279

Bruder-Jordan-
Haus: Pfeffer-
ackerstr. 67, 
45894 Gelsenkir-
chen, Tel: 0209 / 

386650
Haus St. Anna: 

Märkische Str. 19, 
45888 Gelsenkir-

chen, Tel: 0209 / 
389090
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KOMPLETT
Eine Rate. Alles drin.

Laminatboden
leimfreie Verlegung, Nutzungsklasse 31,
Maße: 1290 x 194 x 6 mm, Dekor Ahorn
und Buche, Schiffs-boden 3-Stab ab m² 4.99

ww
w.
ho
lz-
m
ey
er.
de

GE BAUSUPERMARKT • GARTENMARKT • HOLZMARKT
Dessauerstr. 62 in Gelsenkirchen

HOLZ-MEYERK
G

Tel.: 0209 - 9235090 Fax: 0209 - 9235095
MO-FR 09.00 - 19.00 UHR • SA 09.00 - 16.00 UHR

zu günstigen Preisen!

Haro Fertigparkett
4000
Schiffsboden 3-Stab,
leimfreie Top connect
Verbindung, Permadur
Naturmatt lackiert,
Maße: 2200 x 180 x
13,5 mm, Wildbuche
gedämpft

m² 24.95



Springen, Laufen, Akrobatik
n Breitensport in der Stadt: Von Billard bis Cheerleading

Springen, Laufen, Akro-
batik vollführen – egal,
welche sportliche Akti-

vität Gelsenkirchens Bürgern
liegt, der Stadtsportbund
Gelsenkirchen e.V. bündelt
fast alle Vereine unter seinem
Dach und bietet somit eine
große Auswahl an Sportarten.
„Von Billard über Cheerlea-
ding bis hin zu Tauchen und
Wassergymnastik ist für
jeden etwas dabei“, verspricht
der erste Vorsitzende Jürgen
Deimel.

Ein ganz besonderes Herz-
stück des Gelsensports ist das
Schalker Fanprojekt. Dieses
entstand bereits im Januar
1994 als sozialpädagogische
Einrichtung und hat sich seit
dieser Zeit als feste Instituti-
on in der Schalker Fanszene
etabliert. Ziel des Projektes
ist es, Vorurteile gegenüber
Fußballfans abzubauen,
Betreuer begleiten Fans bei
allen Heim- und Auswärts-
spielen des FC Schalke 04
und unterstützen sie bei der
Planung und Durchführung
von diversen Aktionen und
Choreographien im Stadi-

on. Desweiteren werden
Informationsveranstaltungen
angeboten, Schulprojekte or-
ganisiert und U16-Busfahrten
zu Auswärtsspielen des FC
Schalke 04 durchgeführt. Seit
1995 ist das Projekt Mitglied
der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Fan-Projekte (BAG)
und ist heute ein offizielles
Standbein in der Fanbetreu-
ung des FC Schalke 04.

Die Arbeit stützt sich auf
(sozial-) pädagogische Metho-
den der Jugendsozialarbeit,
und die Mitarbeiter verstehen
sich als Ansprechpartner aller

Fans und der im Rahmen des
Fußballs involvierten Insti-
tutionen. Zudem bietet das
Fanprojekt Hilfe und Unter-
stützung bei Problemen ab-
seits des Fußballs an. Hierfür
existieren unter der Woche
regelmäßige Öffnungszeiten
in den Räumlichkeiten des
Schalker Fanprojektes. Indi-
viduelle Termine zu Einzelbe-
ratungen können ebenfalls
vereinbart werden. Das Büro
des Schalker Fanprojekts be-
fand sich bis Juni 2008 in der
Tribüne des Fußballstadions
Glückauf-Kampfbahn. Seit

Juli 2008 dienen als weitere
Anlaufstellen die Räumlich-
keiten auf dem Gelände der
Trendsportanlage Consol.

Die Zielgruppe des
Projektes sind Jugendliche
von 14 bis 27 Jahren aus der
aktiven Fanszene. Trotzdem
stehen viele der Angebote des
Schalker Fanprojektes allen
Fans des FC Schalke 04 zur
Verfügung, und Beratungen
zu Themen wie Stadionverbot
und Arbeitsplatzsuche wer-
den von allen Altersgruppen
angenommen.

Gelsensport/Stadtsport-
bund Gelsenkirchen e.V.
Grenzstraße 1, 45881
Gelsenkirchen, Tel: 0209
/ 947961-0, E-Mail:
contact@gelsensport.de,
Internet: www.gelsen-
sport.de
Schalker Fanprojekt:
Ansprechpartner: Patrick
Arnold (Leiter des
Fanprojektes), Markus
Mau, Tel: 0209 / 46 88 46,
E-Mail: info@schalker-
fanprojekt.de, Internet:
www.schalker-fanprojekt.
de

n

n

SPORT

Herzstück des Gelsensports ist das Schalker Fanprojekt.

Das „Sport-Paradies“ 
Gelsenkirchen hält, was
der Name verspricht: ein
wahres Schlaraffenland
der Sportwelt tut sich auf.
Ob Eislaufen, Schwimmen,
Kegeln, Relaxen oder Fitness
– auf einer Gesamtfläche
von 100 000 m² ist vieles
möglich.
Das Badeparadies mit
Wellen-, Aus- und Kinder-
schwimmbecken sowie das
Freibad mit insgesamt fünf
Schwimmbecken laden zum
vergnüglichen Badespaß
ein. Die Highlights: 10 Me-
ter hohe Sprungturmanlage,
innenliegende Wasserrut-
sche, Kinderspielstadt am
Planschbecken im Freibad
mit Strandkörben und Son-
nensegeln. Wen es eher aufs
Eis zieht, der kann sich in
der Wintersaison die Kufen
unterschnallen: Die 30 mal
60 m große Eisfläche bietet
Platz für Hobbysportler und
Eisköniginnen. Zudem ste-
hen acht Sport- und sechs
Gesellschaftskegelbahnen
zur Verfügung, um „alle
Neune“ fliegen zu lassen.
Info: Sport-Paradies,
Adenauerallee 118, 45891
Gelsenkirchen, Tel: 0209 /
954-40, E-Mail: info@sport-
paradies.de, Internet: www.
sport-paradies.de
Neben dem „Sport-Pa-
radies“ bieten die vier
weiteren Gelsenkir-
chener Schwimmbäder
Schwimmanfängern wie
auch Leistungssportlern
Badevergnügen zu jeder
Jahreszeit. Entspannung
versprechen die Saunaan-
lagen im Zentralbad sowie
in den Hallenbädern Buer
und Horst. Für alle Bäder
gibt es einen gemeinsamen
Internetauftritt: www.
baeder-gelsenkirchen.de.
Zentralbad Gelsenkirchen: 
Overwegstraße 59, 45881
Gelsenkirchen, Tel: 0209 /
954-3226
Hallenbad Gelsenkirchen-
Horst: Turfstraße 15, 45899
Gelsenkirchen, Tel: 0209 /
954-3204
Hallenbad Gelsenkirchen-
Buer: Gustav-Bär-Platz 1,
45894 Gelsenkirchen, Tel:
0209 / 954-3161
Freibad Jahnplatz: Kanzler-
straße 40, 45883 Gelsenkir-
chen, Tel: 0209 / 48729
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6-Sterne-Arena für „tollsten Verein der Welt“
n FC Schalke 04 und die Veltins-Arena – ein inniges Verhältnis

Schalke ist der tollste
Club der Welt“, singen
gut 60 000 stimmge-

waltige königsblaue Fans
Samstag für Samstag. Diese
Begeisterung war auch ein
Grund für den FC Schalke 04,
eines der modernsten Stadien
Europas zu bauen und die
Fußball-Welt nach Gelsenkir-
chen einzuladen.

Wenn kein Sportevent an-
steht, wird es dennoch unter-
haltsam in der Arena: Robbie
Williams, Pur, U2 und Herbert
Grönemeyer begeisterten
ihre Fans in der stimmungs-
vollsten Konzerthalle Europas.
Aida, Turandot und Carmen
machten aus der Arena die
weltweit größte Opernbühne,
und wiederum sportlich wird
es bei der Biathlon World
Team Challenge, bei der über

50 000 Besucher die größte
Biathlon-Party der Welt feiern.

„So ein Stadion hat die
Welt noch nicht gesehen“,
schwärmte FIFA-Präsident
Joseph Blatter. Der europä-
ische Fußballverband UEFA
stufte die multifunktionale
Spielstätte in seine höchste
zu vergebene Kategorie als
„Fünf-Sterne-Stadion“ ein:
„Der Veranstaltungsort wird
den Anforderungen mehr als
gerecht und könnte sogar als
‚Sechs-Sterne-Stadion‘ bewer-
tet werden.“

Über 13 Millionen Men-
schen besuchten inzwischen
die rund 250 Veranstaltun-
gen in der Arena seit ihrer
Eröffnung. Die UEFA wählte
das Stadion auf dem Berger
Feld als Austragungsort des
Champions-League-Finales

2004 aus, fünf Spiele der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft 2006
haben auf Schalke stattgefun-
den, und selbst Ex-Bundes-
kanzler Gerhard Schröder lud
seinen polnischen Amts-
kollegen Leszek Miller zum

deutsch-polnischen Regie-
rungsgipfel in die Arena ein.

Die Technik der Arena
ist vom Allerfeinsten: Das
herausfahrbare Rasenfeld,
das verschließbare Dach, die
verschiebbare Südtribüne
und der überdimensionale
Videowürfel unter dem Are-
na-Dach sind die technischen
Highlights in der Multifunkti-
onsarena.

Das Einzugsgebiet der
Heimspielstätte des FC
Schalke 04 ist einzigartig.
Mitten im größten Ballungs-
raum Europas gelegen,
können in einem Umkreis
von 50 Kilometer 6,4 Milli-
onen Menschen die Arena
erreichen. Überregional sind
es bei einem Radius von 250
Kilometern gar 60 Millionen
Menschen.

Schalker Jubel in der Arena.



ELE übernimmt Verantwortung
Stark für die Region, und das nicht nur mit Strom, Erdgas und Wärme

ELE ökoPlus*– das ist klasse fürs Klima! Ökostrom
zu 100 % aus Sonne, Wind und Grubengas –
produziert hier im Emscher-Lippe-Land. Für nur
1 Cent netto mehr** pro Kilowattstunde sind

Sie dabei. Eine saubere Entscheidung für durch-
schnittlich nicht mal 3,50 Euro zusätzlich***

im Monat. Alle Infos unter www.ele.de

Saubere Entscheidung!
Ökostrom von ELE.

ELE ökoPlus!*

Der Ökostrom
aus der Region.

www.ele.de

* Arbeitspreis brutto (inkl. gesetzlicher Abgaben und
Steuern): 22,47 Cent/kWh; Grundpreis brutto:
7,04 Euro/Monat

** 1,19 Cent/kWh mehr im Vergleich zum Arbeitspreis
brutto unseres Tarifs ELE stromPlus (21,28 Cent/kWh)

*** Berechnungsgrundlage: durchschnittlicher Jahresver-
brauch von 3.500 kWh; inkl. Umsatzsteuer (z. Zt. 19 %)

Anzeige  Anzeige

„Welches Kind weiß denn 
heute noch, wo Möhren, 
Blumenkohl und Salat 
herkommen?“, fragte sich 
Thomas Bier immer wie-
der. Anlass genug für den 
ELE-Mitarbeiter, den neuen 
Schrebergarten im Bulmker 
Erlenkamp für die Schüler 
der Gelsenkirchener Hansa-
schule herzurichten. In sei-
ner Freizeit baute Bier der 
Förderschule mit Schwer-
punkt Geistige Entwicklung 
mehrere Hochbeete, die es 
auch Kindern mit Behinde-
rung erleichtern sollen, im 
neuen Schulgarten richtig 
mit anzupacken. Unterstüt-
zung bekam er dabei vom 
Förderverein, aber auch ei-
nige Schüler griffen in der 
Schrebergarten-Kolonie mit
zum Spaten.

Stark für die Region
Das ist es, was die ELE aus-
macht: Sie ist stark für die 
Region, und das nicht nur 
mit Strom, Erdgas und Wär-
me. Hinter der ELE stehen 
viele Menschen und Ge-
sichter, rund 700 Mitarbei-
ter in Gelsenkirchen, Glad-
beck und Bottrop, denen 
ihr Emscher-Lippe-Land am 
Herzen liegt. Und das auch 
außerhalb der normalen 
Arbeitszeiten. Soziale Ver-
antwortung in einem Eh-
renamt zu übernehmen, ist
für viele Mitarbeiter selbst-

verständlich, etliche sind in 
ihrer Freizeit in Sportver-
einen, Kirchengemeinden 
oder bei Hilfs- und Ret-
tungsdiensten aktiv. 

ELE packt an!
ELE packt an! hilft ihnen, 
noch ein Stück mehr zu tun 
als bisher und bietet guten 
Ideen durch fi nanzielle Mit-
tel neue Spielräume. Über 
20 Projekte wurden seit
Oktober letzten Jahres rea-
lisiert. Weitere 20 konkrete 
Engagements in Schulen, 
Kindergärten, Behinderten-
zentren und Sportvereinen 
stehen schon fest im Kalen-
der der nächsten Wochen. 
Und die Liste wird immer 
länger. Denn die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
der ELE packen an – tatkräf-
tig und mit großem Enga-
gement für die Region. 

Verantwortung
für Mitarbeiter…
Um draußen Vollgas zu 
geben, muss der Motor 
drinnen funktionieren. Mit
sicheren Arbeitsplätzen, 
fairen Bedingungen und 
einem guten Betriebsklima 
schafft die ELE ein Funda-
ment, auf das ihre Mitar-
beiter bauen können. Das 
hat sich herumgesprochen: 
Jedes Jahr ermöglicht die 
ELE rund zwölf technischen 
und gewerblichen Auszu-

bildenden aus Gelsenkir-
chen, Bottrop und Gladbeck 
einen interessanten Start 
ins Berufsleben. Viele von 
ihnen bekommen anschlie-
ßend das Angebot, ihre 
Ideen auch über die Lehrzeit
hinaus tatkräftig für die ELE 
einzusetzen.

…und unsere Umwelt
Als regionaler Energiever-

sorger ist sich die ELE ihrer 
Verantwortung für das Em-
scher-Lippe-Land bewusst: 
Mit dem Produkt ELE öko-
Plus liefert das Unterneh-
men reinen Ökostrom – zu 
100 Prozent hergestellt in
der Region. Um in Zukunft 
noch mehr davon produ-
zieren zu können, inves-
tiert die ELE in den Ausbau 
erneuerbarer Energien. Auf 

der Halde Scholven sollen
schon bald Windräder sau-
bere Energie für die Regi-
on erzeugen. Gleichzeitig
unterstützt die ELE auch
ihre Kunden mit Expertise
und verschiedenen För-
derprogrammen dabei, in
umweltfreundliche Techno-
logien zu investieren – von
Erdgas-Brennwerttechnik
bis hin zur Wärmepumpe.

ELE packt an!: Mitarbeiter Thomas Bier baut Hochbeete 
für die Gelsenkirchener Hansaschule.



S

Für die Gesundheit Ihres Kindes:
Das Kinder-Sorglos-Paket.
Jetzt informieren.

Immer da, immer nah.

S Versicherungsservice GmbH
in allen Geschäftsstellen Ihrer Sparkasse Gelsenkirchen

Neumarkt 1
45879 Gelsenkirchen
Telefon 02 09 / 1 61 27 82
sparkasse-gelsenkirchen@provinzial.de
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